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Multimedia 
im Hörsaal
TelekolloquiumDas Wissenschaftsjahr 2006

steht im Zeichen der Informa-
tik. An 14 Universitäten wer-
den Errungenschaften und Zu-
kunftsvisionen der Informatik
vorgestellt. Eine dieser Aktio-
nen war die bundesweite
„Nacht der Informatik“, die
am Freitag im Institut für Infor-
matik und in der Niedersächsi-
schen Universität- und Staats-
bibliothek (SUB) stattfand.

Unterstützt vom Felix-
Klein-Gymnasium prä-

sentierten das Institut und die
SUB die Fachwissenschaft und
ihre Bedeutung für das alltägli-
che Leben. Mit Vorträgen,
Workshops, Vorführungen
und Mitmachaktionen gab die
„Nacht der Informatik“ in
Göttingen – auf Initiative von
Prof. Dieter Hogrefe – einen
Einblick in eine zukunftswei-
sende Wissenschaft. 

Auf den ersten Blick erin-
nert der Gegenstand am Bo-
den des Übungsraums im In-
stitut für Informatik an ein In-
sekt. Dicht am Boden bewegt
es sich auf sechs Beinen vor-
wärts. Nur besteht es eben aus
Kabeln und Metall und über-
schreitet eindeutig die Dimen-
sion eines jeden Insekts. Der
Vergleich ist dennoch nicht
unberechtigt: Denn es handelt
sich um einen biologisch inspi-

rierten Laufroboter des Dok-
toringenieurs Poramate Ma-
noonpong. 

Seit Anfang 2006 arbeitet
Manoonpong für das „Bern-
stein Center for Computatio-
nal Neuroscience“ in Göttin-
gen zudem an der Weiterent-
wicklung des schnellsten Lauf-
roboters der Welt, welcher
sich wie ein Mensch auf zwei
Beinen fortbewegt. Nun soll
dem Zweibeiner auch das
Bergauflaufen sowie das Ge-
hen ohne Stütze beigebracht
werden. 

Live und dreidimensional

Zu bestaunen gab es in der
Lotzestraße außerdem die
Demonstration der Fernbe-
dienung des MONET-Tele-
skops in Texas. Per Mouse-
Click öffnete Frederic V.
Hessmann vom Göttinger In-
stitut für Astrophysik die
Kuppel des in Nordamerika
befindlichen Teleskops und
drehte es in Richtung Him-
mel. Live und dreidimensio-
nal verfolgten die Zuschauer
dies auf einer Leinwand.

Im „CIP-Pool“ präsentier-
ten FKG-Schüler aus dem 11.
Jahrgang das Programmiersy-
stem Delphi. Im Informatik-
kurs hatten unter anderem die
17-jährigen Neele Hillmann
und Sabine Tausch einen

Währungsrechner und ein
Bildbearbeitungsprogramm
programmiert. 

Die Einsatzbereiche der In-
formatik in der Astrologie und
Kommunikationstechnologie
wurden ergänzt durch die
Möglichkeiten dieser umfang-
reichen Fachwissenschaft für
das Bibliothekswesen. Im hi-
storischen Gebäude der SUB
am Papendiek stand das Spek-
trum digitaler Dienstleistun-
gen an den Universitätsbiblio-
theken im Zentrum. Erklärtes
Ziel: möglichst viele For-
schungsmaterialien für mög-
lichst viele Nutzer im Internet
zur Verfügung zu stellen. 

Ein Projekt unter vielen ist
das von SUB-Direktor Prof.
Elmar Mittler vorgestellte
Zentrale Verzeichnis digitali-
sierter Drucke, welches die
Suche nach digitalen Materia-
lien erleichtern soll. Besucher
konnten ihr Lieblingsbuch di-
rekt vor Ort digitalisieren las-
sen. Die Göttinger „Nacht der
Informatik“ lieferte einen ab-
wechslungsreichen, informati-
ven und unterhaltsamen Ein-
blick in die vielseitige Welt
der Informatik, sowohl für
fachnahe Kenner als auch
fachferne, technisch interes-
sierte Besucher.

Martina Rippholz

Schnellster Roboter
Aktionen bei „Nacht der Informatik“

Sechsbeiniger Roboter: Poramate Manoonpong (links) und Jasper Cirkel mit Laufroboter. CR

Aufrechter Gang: Laufroboter.
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